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Malschulen, den Übergangsstil in Altdorf, Gebweiler-St. Leodegar. Immer
und überall steht dahinter der Benediktiner. Doppelt schmerzlich empfindet
man deshalb die Lücke, die 1791 gerissen wurde und die offen geblieben bis
zum heutigen Tag. Sie fehlen uns im Elsaß, die Söhne des heiligen Bene-
diktus; einstweilen denken wir dabei an die Mariasteiner, die «Steinherren»,
wie man sie früher bei uns nannte.

BUCHBESPRECHUNGEN

St. Joseph half ihr immer. Von Alfons
Fuchs. Mutter Maria-Theresa vom hl.
Joseph, Stifterin der Karmelitinnen
vom Göttl. Herzen Jesu. Kanisius-Ver-
lag, Freiburg/Schweiz. 104 Seiten, 5

Bilder, Fr./DM 1.60.

"Wunderbar sind Gottes Wege! Anna
Maria, die Tochter eines protestantischen
Pastors, hatte eine große Liebe zur Mutter

Gottes, verteidigte die Unfehlbarkeit
des Papstes, hegte eine besondere
Verehrung zum heiligen Josef, so daß ihr
der Vater den Vorwurf machte: «Du bist
mehr katholisch als evangelisch».

Als sie zur Katholischen Kirche übertrat,

verlor sie ihre Stellung in einer
staatlichen Pflegeanstalt, der Direktor
glaubte, der Katholikin das Vertrauen
entziehein zu müssen. Gott wollte, daß sie

den Hunger und die Obdachlosigkeit arn
eigenen Leib kennen lerne, bevor er seine

heiligen Pläne mit ihr verwirklichte. Sie
sollte Gründerin der Karmelitinnen vom
Göttlichen Herzen Jesu werden und
Heimmutter für Tausende von verlassenen

Kindern und armen Greisen. Die
Geschichte ihrer Gründung in Deutsch¬

land, Oesterreich, Holland, Schweiz und
Amerika ist ungemein spannend.

Mutter Maria-Theresia hatte in vielen
unsäglichen Schwierigkeiten einen mächtigen

Helfer, in den sie ein unbegrenztes
Vertrauen hatte, den heiligen Josef, von
dem man ohne Uebertreibung sagen
kann: «Er half immer».

Pater Pio, der Kapuziner mit den Wundmalen.

Von Dr. theol. Dr. phil. Pascal
P. Parente, Professor der Aszetik und
mystischen Theologie. (Deutsche
Ubersetzung von Philipp Martin.) Kanisius-
Verlag, Freiburg/Schweiz, Konstanz/
Baden. 144 Seiten, 8 Bildseiten,
broschiert, Fr./DM 4.60.
Manche Lebensbeschreibungen von

Heiligen geben ein verzerrtes Bild der
Heiligkeit, weil sie zuviel Nachdruck auf das
Außerordentliche und Wunderbare legen.

Der Verfasser dieses Buches, Professor
einer katholischen Universität in Amerika,
stellt uns Pater Pio als eine körperlich
und geistig normale Person mit den kleinen

Unvollkommenheiten eines
sanguinischen Temperamentes dar.

Priester-Exerzitien in Mariastein

Von Montagabend, den 5. Oktober bis Donnerstagnachmittag, den

8. Oktober wird in Mariastein im Kurhaus «Kreuz» unter Leitung von H. H.
Dr. P. Thomas Kreider, OSB, ein Priester-Exerzitien-Kurs abgehalten.

Anmeldungen richte man nicht an das Kurhaus, sondern an die Wallfahrtsleitung

zu Mariastein.
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